
SolidCore 
Montage- und Pflegeanleitung



  Montage von SolidCore Arbeitsplatten    

TopCore ist ein kompakte Platte aus 
HPL (High Pressure Laminate). Durch 
mehrere mit Melaminharz durchtränkte 
Lagen Kraftpapier, überzogen mit ei-
ner einzigartigen Deko-Oberfläche und 
durch das Zusammenpressen unter 
hohem Druck entsteht, abhängig von 
der Anzahl Lagen, ein HPL von 10 mm 
Dicke. Wie bei Laminat wird die TopCo-
re-Platte abgerundet durch ein Overlay, 
welches die Struktur bestimmt. TopCo-
re ist besonders hart und kompakt und 
dadurch stoß- und wasserfester als 
Laminat. Darüber hinaus ist die Platte 
ebenso kratz- und verschleißfest wie 
Laminat.

1.	 Kontrollieren Sie vor der Montage die 
gesamte Arbeitsplatte auf Farbe, Maß-
genauigkeit und eventuelle Beschädigun-
gen. Falls Sie Abweichungen entdecken, 
montieren Sie auf keinen Fall die Arbeits-
platte, da sonst die Garantie verfällt. In 
solch einem Fall nehmen Sie bitte mit dem 
Lieferanten Kontakt auf.

2.	 Schützen Sie die Arbeitsplatte während 
der Montage mit einer Decke und stellen 
oder setzen Sie sich auf keinen Fall auf 
die Arbeitsplatte.

3.	 Sorgen Sie dafür, dass die Platte nie-
mals ganz eng zwischen zwei Mauern 
oder zwischen Mauer und Schrank liegt. 
Berücksichtigen Sie 2 mm Spielraum an 
beiden Seiten. Die Platte kann nämlich 
unter Temperatureinfluss arbeiten.

4.	 Kontrollieren Sie zuvor, ob die Unter-
schränke vollkommen plan und waage-
recht stehen.

5.	 Prüfen Sie auch, ob die Platte auf allen 
Unterschränken ausreichend getragen/
gestützt wird und treffen Sie Maßnah-
men für Teile, die nicht vollständig durch 
die Unterschränke getragen werden (z.B. 

Auflageleisten am Mauerwerk)

6.	 Setzen Sie ein Plattenteil immer 
aufrecht (!) auf den Unterschrank und 
schieben Sie dieses dann vorsichtig nach 
hinten, während Sie die Vorderseite vor-
sichtig hinablassen.

7.	 Falls Sie mehrere Plattenteile verbin-
den wollen, schieben Sie diese vorsichtig 
gegeneinander und platzieren Sie sie so, 
dass die Oberfläche plan ist und die Plat-
tenteile weit genug auf den Unterschrän-
ken liegen. Messen Sie zur Sicherheit 
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die Arbeitsplattenüberstände nach, um 
dafür zu sorgen, dass diese überall gleich 
sind. Schieben Sie die Teile dann soweit 
auseinander, dass die Stoßfugen gut er-
reichbar sind. Entfetten und reinigen Sie 
die Stoßfuge gut mit Aceton oder Spiri-
tus. Kleben Sie die Oberfläche mit Tape 
ab, um zu verhindern, dass Silikon auf die 
Oberfläche kommt.

8.	 Platzieren Sie die Lamello ohne Leim 
in die dafür vorgesehenen Aussparungen 
und schieben Sie die Plattenteile gegenei-
nander.

9.	 Kontrollieren Sie, ob die Stoßfuge plan 
und auf der ganzen Länge geschlossen 
ist.

10.	 Bringen Sie Silikon in den Plattenstoß 
ein. Schieben Sie nun die Teile wieder 
zusammen. Beseitigen Sie anschließend 
das überschüssige Silikon. Machen Sie 
die Naht/Fuge mit Aceton oder Spiritus 
sauber und trocknen Sie die Oberfläche 
mit einem Baumwolltuch. Das Silikon 
benötigt etwa 24 Stunden zum Aushärten.

11.	 Die Küchenarbeitsplatte muss an den 
Küchenschränken befestigt werden. Hier-
zu können Sie die Platte mit Schrauben 
am Unterbau festschrauben (hierbei bitte 
entsprechend vorbohren). Bitte wählen 
Sie Schrauben die nur bis in die Unterkon-
struktion hinein reichen. Die Schrauben 
dürfen nicht in die Compact Platte eindrin-
gen. Sie können die Platte auch mit ein 
wenig Leim auf demUnterbau befestigen.

12.	 Befestigen Sie die Rückwand nur an 
einer geraden, trockenen und staubfreien 
Mauer. Tragen Sie eine geringe Menge Si-
likon auf die Wand auf. Platzieren Sie nun 
die Rückwand. Kleben Sie die Unterseite 
der Rückwand und die Rückseite der Ar-
beitsplatte ab. Bringen Sie nun ein wenig 
Silikon in der Naht zwischen Arbeitsplatte 
und Rückwand an. Streichen Sie mit ei-
nem Spatel die Naht entlang, um Silikon-
reste zu entfernen.

13.	 Bei der Montage der Stollen legen 
Sie zuerst die Küchenarbeitsplatte auf 
die Schränke. Danach platzieren Sie 
die Stollen gegen die Küchenschränke. 
Schrauben Sie die Stollen von innen fest. 
Freistehende Stollen können Sie mit Hil-
fe von Leim an der Unterseite der Platte 

verleimen. Falls notwendig, verfugen Sie 
die Naht zwischen Wange und Platte mit 
Silikon.

14.	 Die Oberfläche darf auf keinen Fall 
mehr gescheuert oder poliert werden, 
da sonst sichtbare Unterschiede im 
Glanzgrad entstehen.
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stärker verschmutzt ist, können Sie wie 
folgt vorgehen:

1.	 Flecken (Fett, Kaffee, Tee, Rotwein) 
behandeln Sie bitte mit einem unverdünn-
ten Spülmittel. Kurz einwirken lassen und 
dann mit einem Tuch oder einer weichen 
Bürste saubermachen. Danach gründlich 
nachspülen und nachtrocknen.

2.	 Eingetrocknetes, Tinten-/Farb-Flec-
ken, Nikotin oder Filzstift können Sie mit 
Waschbenzin, Spiritus oder Terpentin 
entfernen. Direkt im Anschluss an die 
Behandlung gründlich nachspülen und 
nachtrocknen.

3.	 Kalkflecken lassen sich mit haushalt-
süblichen Entkalkern, wie z.B. Essigreini-
ger entfernen. Danach direkt mit Wasser 
nachspülen und nachtrocknen. Lesen Sie 
bitte immer erst die Anweisungen auf der 
Verpackung.
Immer gut nachtrocknen mit einem 
sauberen und trockenen Tuch oder 
Küchenrolle. Das Nachtrocknen ist 
wichtig: es sorgt dafür, dass Schmutz 
und Seifen- oder Wasserreste aufge-
nommen werden.

Gebrauch und Pflege der Arbeitsplatte

Säubern Sie die Platte vor dem ersten
Gebrauch bitte mit einem feuchten Tuch 
und gebräuchlichen schonenden Reini-
gungsmitteln. Reiben und wischen Sie 
während der ersten 24 Stunden nicht über 
die Naht/den Verbund, um das verwend-
ete Silikon gut trocknen zu lassen. Damit 
Ihnen Ihre Fenix-Arbeitsplatte lange erhal-
ten bleibt, beachten Sie bitte Folgendes:

1.	 Platzieren Sie heiße Gegenstände 
bitte niemals direkt auf der Arbeitsplatte, 
sondern nutzen Sie einen Untersetzer.

2.	 Scharfe Gegenstände können Kratzer 
verursachen. Falls Sie etwas schneiden 
oder hacken wollen, benutzen Sie bitte 
ein Schneidbrett. Schneiden Sie niemals 
direkt auf der Arbeitsplatte!

3.	 Diese Arbeitsplatte ist geeignet für den 
Gebrauch von haushaltsüblichen sanften 
und schonenden Reinigungsmitteln. Ag-
gressive Reinigungsmittel, wie z.B. Far-
babbeitzer, Backofenreiniger, etc. müs-
sen direkt nach dem Auftragen wieder 
weggewischt/-gespült werden. Vermei-
den Sie möglichst den Einsatz aggressi-
ver Reinigungsmittel auf der Arbeitsplatte.

4.	 Vermeiden Sie das Verschieben/Ver-
rücken von schweren Gegenständen 
(z.B. Bierkisten, Einkaufskörbe) auf der 
Arbeitsplatte, da sonst Kratzer auf der Ar-
beitsplatte entstehen können.

5.	 Vermeiden Sie Kontakt mit scharfen 
Reinigern und Chemikalien. Falls doch 
einmal saure oder aggressive (chemi-
sche) Stoffe auf die Arbeitsplatte kom-
men, entfernen Sie diese sofort mit viel 
Wasser.

6.	 Stellen oder setzen Sie sich niemals 
auf die Arbeitsplatte. Besonders die Ste-
ge vor Kochmulden oder Spülen sind 
empfindlich.

7.	 Beschädigungen, welche durch oben 
beschriebene Situationen entstanden 
sind, fallen nicht  in die Garantie. Somit 
kann in diesen Fällen keine Reklamation 
erfolgen.

Empfehlung
Für die tägliche Reinigung der Arbeits-
platte können Sie haushaltsübliche 
schonende Reiniger (z.B. Allzweckreini-
ger) verwenden. Falls die Arbeitsplatte 



Empfehlung
Spülbecken aus rostfreiem Edelstahl

Rostfreier Edelstahl ist ein starkes und 
praktisches Material. Für die tägliche 
Pflege benötigen Sie nichts weiter als
einen Schwamm und Spülmittel. Um den 
Glanz Ihres Spülbeckens noch länger 
zu erhalten, können Sie Folgendes tun:

1.	 Behandeln Sie das Spülbecken min. 
einmal im Monat mit einem schonenden 
Stahlreiniger (z.B. Stahlfix von Mr. Muscle). 

Hinweis

1.	 So seltsam es auch klingt: wir raten 
Ihnen von dem Gebrauch von Edelstahl-
reinigern ab, da diese Mittel Flecken auf 
dem Edelstahl verursachen können.

2.	 Säuren oder aggressive Stoffe grei-
fen den rostfreien Edelstahl an und ver-
ursachen Flecken, Rostspuren oder 
kleine Löcher im Spülbecken. Beispiele 
hierfür sind Chlorreiniger, Abflussrei-
niger, Silberputzmittel, Gebissreiniger, 
Quecksilber-Reiniger, S39 und Salzsäu-
re(-Lösungen). Falls doch einmal unver-
hofft aggressive Stoffe in das Spülbecken 
gelangen, reinigen Sie die Spüle umge-
hend mit Stahlfix oder anderen schonen-
den Stahlreinigern. Anschließend müs-
sen Sie die betroffene Stelle mit Wasser 
nachspülen und das Becken trocken-
reiben. Wir raten Ihnen, diese Behand-
lung (das Nachspülen und Trockenrei-
ben) einige Male zu wiederholen. Eine 

Pflege des Spülbeckens
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erst spätere Reinigung mit Stahlfix und 
Wasser ist vergebens, da der rostfreie 
Edelstahl dann schon angegriffen ist und 
die Flecken zurückkehren werden.

3.	 Chlorreiniger oder Salzsäure bewah-
ren Sie besser nicht unter dem Spülbec-
ken auf, da die austretenden Dämpfe auf 
das Material einwirken können.

4.	 Es kann vorkommen, dass das Spül-
becken eine Art Rostansatz zeigt. Diese 
Ansätze können durch Eisenteile entste-
hen, die durch das Wasserleitungssystem 
in das Becken kommen. Häufig kommt 
dies kurz nach der Reinigung der Was-
serleitung oder in Neubau-Gebieten vor. 
Dem können Sie entgegenwirken, indem 
Sie die betroffenen Stellen, wie oben 
beschrieben, schnell reinigen und troc-
kenreiben. So können Sie auch neuen 
Rostansatz verhindern.



Bemerken Sie Fehler/Defekte an der
Arbeitsplatte oder Teile von dieser, dann 
können Sie von der Garantie, die Ihnen 
Ihr Hersteller bietet, Gebrauch machen. 
Die folgenden Bedingungen sind geltend:

1.	 Die Garantie wird ausschließlich auf 
Fabrikationsfehler gewährleistet und gilt 
nur, sofern die Arbeitsplatte der Anleitung 
entsprechend verbaut und gepflegt wurde.

2.	 Die Garantie verfällt, wenn in die Plat-
te oder in Plattenteile gebohrt, gefräst, 
etc. wurde.. 

3.	 Eventuelle Beschwerden können Sie 
bei Ihrem Lieferanten melden, welcher 
dafür Sorge trägt, dass Ihre Beschwerde 
korrekt weitergeleitet wird.

4.	 Beanstandungen können Sie bis zu 2 
Jahre nach der Lieferungswoche melden. Das 
Lieferdatum finden Sie auf dem Lieferschein

5.	 Falls Sie eine Beanstandung melden, 
wird ein Service-Monteur entsandt und 
wird Ihre Beschwerde aufnehmen. Mögli-
cherweise kann dieser das Problem auch 

vor Ort beheben.  Falls nicht, wird Ihnen 
eine neue Platte oder ein neuer Platten-
teil geliefert, sofern die Beanstandung der 
Garantiebedingungen entspricht. Sie ha-
ben keinen Anspruch auf eine Erstattung 
der Kosten der Installation, der Montage, etc.

6.	 Rostflecken, welche durch äußere 
Einflüsse verursacht wurden, fallen nicht 
unter die Garantie des Spülbeckens.

7.	 Im Falle einer unbegründeten Besch-
werde werden Anfahrtskosten des Ser-
vice-Monteurs in Rechnung gestellt.

Garantiebedingungen
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Hündling Plattentechnik GmbH    Stauverbrink 9-11   48308 Senden-Bösensell
Telefon: 02536-3432-0   Telefax: 02536-3432-50

E-Mail: Info@Huendling.de   Internet: www.Huendling.de


